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Frohes Neues Jahr, liebe Gemeinde! 
 
Das kann man nicht häufig genug sagen, 
auch wenn 2010 nun schon etwas an-
gebrochen ist.  Viel zu leicht haben uns 
wieder Sorgen und Alltag geschnappt, da 
ist es wichtig, sich diesen Wunsch immer 
wieder neu in Erinnerung zu rufen: es soll 
ein frohes neues Jahr werden. 

Zu den schönen Dingen, die ich in dieser 
Gemeinde tun darf, gehört es, unsere 
Kirche zu „verleihen“. Es gibt Gruppen, 
die gern einmal in unserer Kirche einkehren möchten. Eine Gruppe 
kommt seit Jahren: der MBK – MissionsBibelKreis. Ein furchtbarer Name 
– finde ich. Aber der schreckt mich nicht. Das ist christliche Schülerarbeit 
und tatsächlich bin ich selbst als Schüler vor unendlichen Zeiten bei zwei 
Treffen dieser Organisation gewesen. Diese Gruppe  macht eine Sylves-
terfreizeit im Jugendheim Bistensee und sie lieben es, die Sylvesternacht 
mit einem “Schweigemarsch“ zur Bünsdorfer Kirche zu beginnen, dort 
dann lange zu beten, zu singen und sich zu besinnen – und danach wird 
dann kräftig gefeiert. Der Diakon, der diese Gruppe begleitet, hat es, als 
er seine Aufgabe begann, nicht glauben können: lauter junge Leute, die 
Schweigen und Gebet einklagen und haben wollen zu Beginn des Jah-
res. Sag noch einer was gegen die Jugend von heute. Dieses schöne 
Symbol zur Jahreslosung haben sie als Dank an unsere Gemeinde die-
ses Jahr im Gästebuch hinterlassen. 
Euer Herz erschrecke nicht! Glaubt an Gott und glaubt an mich! Joh.14,1. 
Ich finde dieses Wort sehr schön. Es gibt schon viel, was unser Herz er-
schreckt. Wie leicht verfallen wir sogar in Panik, wenn etwas anders läuft, 
als wir denken, und wenn etwas Schlimmes unvorhergesehen geschieht. 
Da ist es ein Vorrecht, dass unser Herz nicht in Panik verfallen muss. 
Glaube und Erschrecken schließen sich im Grunde aus. Wer an Gott 
glaubt, dem ist der Grund dieser Welt nahe, der glaubt, auch wenn er sei-
ne Augen zu den Bergen erhebt, die er überwinden muss, an den, der 
Himmel und Erde gemacht hat und in dessen Hand also alle Berge sind. 
Und wenn wir an Jesus glauben, dann glauben wir ja an den, der selbst 
die schlimmste Not durchlitten hat, damit wir in aller Not nicht allein wä-
ren. Das wünsche ich uns im Neuen Jahr: ein Herz, das sich nicht er-
schreckt bei allem, was da kommt, auch wenn wir uns daran immer wie-
der erinnern lassen müssen. 
Ihr und Euer Pastor Thies Feldmann 
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 Gottesdienste in der Bünsdorfer Kirchengemeinde 
Februar    
  7.2.  Bünsdorf  10.00 Uhr  Pastor Feldmann 
14.2. Groß Wittensee 10.00 Uhr  P. Tamminga-Boyke 
21.2. Bünsdorf 10.00 Uhr Bärbel Dahms 
28.2 Borgstedt Familiengottesdienst 10.00 Uhr Pastor Feldmann 
März 
5.3.   Bünsdorf 17.00 Uhr Bärbel Dahms + Team 
 Weltgebetstag der Frauen 
7.3. Bünsdorf 10.00 Uhr       Pastor Dr. Schoeler 
14.3.   Groß Wittensee 10.00 Uhr  Pastor Feldmann  
 Familiengottesdienst Abschluss Kinderbibeltag 
21.3.   Borgstedt 10.00 Uhr Pastor Feldmann 
27.3. Bünsdorf 14.00 Uhr Pastor Feldmann 
 Konfirmation 
28.3. Bünsdorf 10.00 Uhr Pastor Feldmann 
 Konfirmation 
April 
1.4.  Borgstedt 18.00 Uhr Pastor Feldmann 
 Gründonnerstag mit Feierabendmahl 
2.4.  Groß Wittensee 10.00 Uhr Pastor Feldmann 
 Karfreitag  
4.4.  Bünsdorf 10.00 Uhr Pastor Feldmann 
 Ostersonntag mit Taufen 
5.4.  Kolonistenhof Neu Duvenstedt      10.30 Uhr Pastor Feldmann 
             Ostermontag 
11.4.  Groß Wittensee mit Abendmahl 10.00 Uhr Pastor Feldmann 
18.4.  Bünsdorf 10.00 Uhr Bärbel Dahms 
25.4. Borgstedt 10.00 Uhr Pastor Feldmann 
Mai 
2.5. Bünsdorf 10.00 Uhr Pastor Adam 
9.5. Groß Wittensee 10.00 Uhr Pastor  Feldmann 
13.5.   Hüttener Forst 10.30 Uhr Pastor Melf Binge 
 Himmelfahrt 
16.5.    Borgstedt 10:00 Uhr Pastor Feldmann 
23.5.  Bünsdorf 10.00 Uhr Pastorf Feldmann 
 Pfingstsonntag mit Abendmahl 
24.5.  Groß Wittensee 11.00 Uhr Pastor Adam 
 Pfingstmontag/Mühlengottesdienst 
30.5. Kolonistenhof/ Neu Duvenstedt mit Taufe 10.30 Uhr Pastor Feldmann 
Juni   

 6.6.  Bünsdorf /Seetaufe 10.30 Uhr Pastor Feldmann  
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Im evangelischen Kindergarten Pusteblume in 
Borgstedt gibt es schon wieder ein Jubiläum!  
 
Nachdem in den Vorjahren bereits zwei Mitar-
beiterinnen langjährige Jubiläen feierten, ist 
2010 die Seele unserer Einrichtung „dran“: 
Frau Silvia Znottka, die Leiterin des Kinder-
gartens, feiert ihr zwanzigjähriges Dienstjubi-
läum. 
Voller Elan eröffnete sie mit ihrer Mitarbeiterin 
Susanne Jöns Anfang 1990 den Kindergarten 
in Borgstedt. Diesen Elan hat sich unsere 
Chefin bis heute erhalten. „Mit Volldampf“ und 
mit übersprudelnden Ideen werden Feste, Ak-
tionen und der Alltag angegangen. Dabei sind 
die Anforderungen an sie durchaus permanent gestiegen. 
Der erst noch eingruppige Kindergarten wurde im Sommer 1997 
durch eine weitere Gruppe vergrößert. 2003 kam dann die dritte 
Gruppe für drei Jahre dazu. Neue Gruppen bedeuten neue Mitar-
beiter, viele neue Eltern und viele neue Kinder. Diese gingen und 
gehen je nach Temperament neugierig oder zurückhaltend in die 
für sie verlockende, aber auch neue Umgebung Kindergarten. Frau 
Znottka konnte allen durch ihre freundliche und offene Art, mit der 
sie auf andere zugeht, die Unsicherheit nehmen und gab und gibt 
allen das Gefühl herzlich willkommen und angenommen zu sein. 
Wie viele Kinder und Familien sie aus Borgstedt und Umgebung in 
ihrer langjährigen Tätigkeit begleiten durfte, wäre durchaus einmal 
zählenswert. Es würde eine „Menge Mensch“ dabei herauskom-
men. 
All den ihr anvertrauten Kindern hat Frau Znottka neben den christ-
lichen Grundwerten, ihrer Freundlichkeit, ihrem Sinn fürs Schöne, 
vor allem eins vermittelt: Ihre Liebe zur Musik. In ihrem Kindergar-
ten wird gerne gesungen! So manch ein „Neuling“ im Kindergarten, 
der Musik bisher nur aus Radio und  Fernsehen kannte, schaute 
etwas verdutzt wenn Frau Znottka ihre schöne glockenhelle Stim-
me zu einem Lied erhob. Aber nur um dann nach kurzer Zeit be-
geistert mitzuklatschen. 
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DIENSTJUBILÄUM  IM  KINDERGARTEN  BÜNSDORF 
Am 12.Januar 2000 begann die Arbeit 
von Martina Richter im Kindergarten 
Bünsdorf und nun durften wir ihr zu 
diesem 10-jährigen Dienstjubiläum 
gratulieren.  
Jeder, der sie kennt, schätzt ihre offe-
ne, warmherzige und dem Kind/
Mitmenschen zugewandte Art.  Dieses 
Interesse am Gegenüber spiegelt sich 
auch durch ihre ehrenamtliche Tätig-
keit im Gemeindewesen Bünsdorf wie-
der, denn auch dort engagiert sie sich in der Kinder- und Jugendar-
beit.  
Für mich ist sie eine engagierte und loyale Kollegin, die sich in un-
serem kleinen Team mit innovativen Ideen einbringt. 
Sie ist ein wichtiger Bestandteil in unserer Arbeit im Kindergarten 
und nicht mehr wegzudenken. 
Wir hoffen auf viele weitere Jahre in der Zusammenarbeit 
mit ihr und lassen sie ganz lieb von den Eltern und Kindern grüßen 
und hochleben. 
Monika Jost  

Und das Repertoire von Frau Znottka ist groß. Jedes schon einmal 
gesungene Lied kann sie selbst nach vielen Jahren mühelos wie-
der anstimmen. Toll! 
Dieses große Potential an Wissen, das sie sich in den vielen Jah-
ren ihrer Tätigkeit aneignen konnte (natürlich nicht nur beim Sin-
gen), ist ein wahrer Schatz. Wir wünschen ihr noch viele Jahre die 
Kraft, um mit dem gleichen Elan ihrer anspruchsvollen und schö-
nen Tätigkeit nachgehen zu können 
Wir Kolleginnen wünschen Dir, liebe Silvia, noch viele Jahre Ge-
sundheit und Freude an Deiner Arbeit. Wir danken Dir dafür, dass 
Du stets ein offenes Ohr für uns und unsere Belange hattest.      
     Für die Mitarbeiter  Heidrun Knaack 
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Am Pfingstmontag, den 24. Mai  2010  
feiern wir wieder unseren  

          Gottesdienst  um 11.00 Uhr 

      an der Groß Wittenseer Mühle.  
 

Bei gutem Wetter wird der Gottesdienst mit Pastor Feldmann 

im Freien stattfinden. Falls das Wetter dieses jedoch nicht 

zulassen sollte, wird dieser in der schönen, alten Mühle ge-

feiert. 

Nach dem Gottesdienst ist vom Groß Wittenseer Mühlenverein wieder ein 

buntes Programm vorgesehen. Des Weiteren wird es Suppe, sowie Kaffee 

und Kuchen geben.  

Eine gute Gelegenheit auch, um miteinander ins Gespräch zu kommen. 

 

      Die Kirchengemeinden Hütten, Kosel und Bünsdorf                                                          

     laden ein zum 

 Plattdeutschen  Himmelfahrtsgottesdienst 

am 13. Mai 2010 

um 10.30 Uhr 

in der 

Waldkirche im Hüttener Forst 
Den Gottesdeenst hoolt wi in unsô plattd¿¿tsche Spraak. 

Predigen deit Pastor Melf Binge 

Achteran gifft Arfensupp un wat to drinken!  

Laat june Köök man koolt! 

Gottesdienste unter freiem Himmel 
am 30. Mai auf dem Kolonistenhof  in Neu-Duvenstedt 
am 6. Juni am Wittensee an der Badestelle in Bünsdorf 
am 27. Juni an der Eider an der Badestelle in Borgstedt 
am 5. September am Bistensee an der Badestelle in Bistensee 
 
Beginn jeweils um 10.30 Uhr mit Pastor Feldmann 
Eine gute Gelegenheit für alle, die Taufe an einem ungewöhnlichen Ort 
feiern wollen. 
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Kinderbibeltag in Bünsdorf am 13. März  
 

Wir wollen einen Tag mit einer biblischen Geschichte verbringen, 

viel singen, spielen, basteln und gemeinsam essen. 

Alle Kinder im Alter von 6-11 Jahren sind herzlich eingeladen mit 

uns am 13.März von 11.00 Uhr bis 16.00 Uhr den Tag zu verbrin-

gen.  

Um Anmeldung wird gebeten bis 10. März. 

Am Sonntag den 14.03. wollen wir dann im Rahmen des  

Kinderbibeltages einen Familiengottesdienst in Groß Wittensee  

gestalten.  

 

Wir freuen uns jetzt schon auf Euch 

 

Pastor Thies Feldmann und Team 

Nichts ist so beständig wie der Wandel ï  
Veränderung im Kirchenvorstand 

 
Der Vorsitz des Kirchenvorstandes wurde neu besetzt. Leider musste 
Frau Anja Fedder das Amt der Vorsitzenden aufgeben. Die berufliche 
Einbindung in den Familienbetrieb hat sich vertieft, da mit dem Anbieten 
von geschälten Kartoffeln ein weiterer Zweig für das Familienunterneh-
men erschlossen wurde. Wir danken Frau Anja Fedder für Ihr Engage-
ment und freuen uns, dass Sie uns als Mitglied des Kirchenvorstandes 
erhalten bleibt und hier weiterhin mit Rat und Tat zur Seite steht. 
 
Der Kirchenvorstand hat Frau Britta Holzhäuser zur neuen Vorsitzenden 
gewählt. Wir wünschen Frau Holzhäuser viel Erfolg und Freude in ihrem 
neuen Amt. 
 
 
- Der Kirchenvorstand - 
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Kapelle Groß Wittensee 
Ort der Stille und Meditation 

 
Die Meditativen Andachten finden wie üblich einmal monatlich, freitags 
von 18.00 Uhr bis 18.45 Uhr statt. Sie müssen sich nicht anmelden, wenn 
sie aber eine klärungsbedürftige Frage oder einen besonderen Wunsch 
haben, rufen Sie mich bis zum Sonntag vorher unter der Nummer 04356- 
995866 an, damit ich Ihr Anliegen bei der Andacht berücksichtigen kann. 

Die Andachten finden statt am  12. 2., 12. 3., 9. 4. und am 7. 5. 2010 
Rufen Sie mich bitte auch an, wenn Sie zum 1. Mal an der Andacht teil-
nehmen wollen, damit ich sie notfalls benachrichtigen kann, wenn die An-
dacht einmal aus Witterungs- oder Krankheitsgründen ausfallen muss.  
 
Die Zeit der Ritualen ist zunächst einmal vorbei, da wir den WGT vorbe-
reiten und feiern werden. Erst nach Ostern finden sie wieder statt 
 
Ende März aber beginnt die Karwoche mit unseren Angeboten auf Kir-
chenkreisebene. Hier die Ankündigungen aus dem Jahresprogramm: 
 
Meditationen in der Karwoche: Für alle, die ihre Lebensprobleme nicht 
verdrängen, sondern bearbeiten wollen, empfiehlt es sich, am Ende der 
Passionszeit in die Stille zu gehen und sein Kreuz zu spüren. 
Jesus sagt zu uns  (Lukas 9, 23 -24).: „Wer mir folgen will, deré  nehme 
sein Kreuz auf sich und folge mir nach. Denn wer sein Leben erhalten 
will, der wird es verlieren; wer aber sein Leben verliert um meinetwillen, 
der wirdôs erhaltenñ. 
Sich mit seinem Kreuz auf einen inneren Pilgerweg begeben und an sich 
selbst – im Hier und Jetzt – spüren, was damals geschah, bei der Sal-
bung in Bethanien, bei dem Passafest, im Garten Gethsemane, bei der 
Verurteilung, auf dem Weg nach Golgatha, am Kreuz und am Tag da-
nach. 
Datum: 31.März - 3. April 2009 
Uhrzeit: 16.00 ï 17.30 Uhr 
Anmeldung bis 29.3. (E-Mail: baerbel.dahms@gmx.de  
 Tel.: 04356-995866) 
Wer den Anfang verpasst hat, kann auch später dazu kommen.  

mailto:baerbel.dahms@gmx.de


9 

Und danach den Ostermorgen begrüßen und das Leben feiern: Oster-
feuer, Osterfeier (Liturgie von Willigis Jäger) und Osterfrühstück. 
Nach der Dunkelheit und Kälte der Nacht ein Feuer entzünden als Sym-
bol für die Wandlung von Dunkelheit in Licht, von Kälte in Wärme, von 
Tod in Leben. Im Osterfeuer alles verbrennen, was uns am Leben hin-
dert. 
Anschließend in einem Freudenfest unsere Auferstehung als Gottes Kin-
der feiern, denn Jesus sagt (Jo.14, 19a): Ă Ich lebe und ihr sollt auch le-
benñ Ausklang in einem Zusammensein beim Osterfrühstück. 
Datum: 4. April 2009 
Beginn: 6.00 Uhr morgens 
Leitung: Bärbel Dahms und Team 
 

Anmeldung bis 29.3. (E-Mail: baerbel.dahms@gmx.de   
Tel.: 04356-995866) 
Zu dieser Feier sind alle eingeladen, auch wenn sie nicht an den Medita-
tionen teilgenommen haben. Beiträge zum Osterfrühstück sind willkom-
men. 
 

Rituale nach Ostern  
Weg von den Worten, Konzepten und eingefahrenen Vorstellungen 
Hin zu symbolischen Handlungen, Gesten, Gesängen. Zeit, in sich hin-
einzuspüren und in der Stille zu lauschen in die Unendlichkeit Gottes und 
seine Präsenz in uns spüren  
Die Rituale finden jeweils um 18.00 Uhr zu den folgenden Terminen in 
oder vor der Kapelle in Groß-Wittensee statt: 

Donnerstag, 13. 5. 2010: Himmelfahrt: ĂErd und Himmel zu verbin-

den, sind geschaffen wir von Gott é.ñ ĂHalt an, wo lªufst Du hin, der 
Himmel ist in dir. Suchst du Gott anderswo, du fehlst ihn f¿r und f¿rñ. 
(Angelus Silesius) 
Freitag, 28. 5. 2010 Pfingstritual: Die innere Hochzeit! 
 

Anmeldung  jeweils bis 2 Tage vorher (E-Mail: baerbel.dahms@gmx.de  
Tel.: 04356-995866)  
 

 

mailto:baerbel.dahms@gmx.de
mailto:baerbel.dahms@gmx.de
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Flöten für Kinder und Gitarrenunterricht 
 

Kinder die Lust haben, Blockflöte oder Gitarre  
spielen zu lernen, haben montags im Gemeindehaus die Möglichkeit dazu. 

Frau Krause entscheidet, ob eine Aufnahme in die Anfänger- oder  
Fortgeschrittenengruppe sinnvoll ist. Termine werden dort abgesprochen. 

 
Anmeldungen bei Frau Nicola Krause, Tel.  04356-98866 

Der Miniclub freut sich über neue Kinder 

Habt Ihr nicht auch einmal Lust, mit uns und den Kleinen gemeinsam 

zu singen und zu spielen, zusammen Spaß zu haben und fröhlich zu 

sein? 

Wir treffen uns immer mittwochs von 15.30 Uhr bis 17.00 Uhr im 

Kindergarten ĂPusteblumeñ in Borgstedt. Weiter Informationen gibt 

gerne Frau Sörensen, Raiffeisenstraße 9a. Tel. 04331-352726.  

Offene 

Spielgruppe 

Haben Sie Lust, 

andere Mütter 

(vielleicht auch 

Väter) mit kleinen Kindern zu 

treffen? 

   Donnerstags ab 9.30 Uhr 

in unserer offenen Spielgruppe im 

Gemeindehaus am Bünsdorfer Pastorat 

ist Gelegenheit dazu. Wir krabbeln, 

frühstücken, singen, spielen und basteln 

fröhlich miteinander. Weitere 

Informationen gibt gern  
 

 Christina Riewesell 

Bünsdorf 

Aublick  16 

Tel. 04356- 995727 

Jungschar: 
   Jeden Freitag  

Treffen im Gemeindehaus  
in Bünsdorf  

16:30 Uhr  bis 18:00 Uhr 
 

 Frauke Feldmann und  
 Christina Riewesell  

Telefonisch erreichbar: 
04356-1025 (Feldmann) 

04356-995727 (Riewesell) 
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Frauenfrühstück 
Wir laden ganz herzlich zu einer Atempause im gewohnten 
Alltag ein, bei der wir uns viel Zeit für ein festliches Frühstück 
nehmen und anschließend anhand unterschiedlichster Themen 
der Frage nachgehen, was Glaube und Leben miteinander zu 
tun haben. Dabei fällt es uns  erfahrungsgemäß nicht schwer, 
intensiv miteinander ins Gespräch zu kommen. 

 
Wir treffen uns immer am 1. Dienstag im Monat (außer in den 
Ferien) von 9 – 11 Uhr und bitten um eine kurze telefonische 
Anmeldung jeweils bis zum Montagmittag davor, damit wir 
planen können. 
Anmeldung: Beate Schubert (04356-997788 oder 99770) 
 
Themen der nächsten Monate: 

 
2.Februar: „Warum sind Sie reich, Herr Deichmann?“ 
13.Mªrz: (Achtung: ausnahmsweise am Samstag bei B. Schubert, An See 7)
 Erfahrungen auf dem Jakobsweg – Bericht einer Pilgerin 
4. Mai: „Hans im Glück – Trottel oder Weiser?“ 
1. Juni: Prophetie im Alten Testament anhand des Propheten Amos 
6. Juli: voraussichtlich Ausflug 

Wir reden über Gott und 

die Welt 

in unserem 

Gesprächskreis 
im Gemeindehaus am 

Bünsdorfer Pastorat 

jeden 1. u. 3. 

Donnerstag im Monat 

um 

 19.30 Uhr 

Informationen  unter         

Tel.  04356-394 

 

Haben Sie Freude an Handarbeit 
- Sticken, Häkeln oder Stricken? 
Suchen Sie Geselligkeit und 
freundliche  Menschen für 
fröhliche oder nachdenkliche 
Nachmittage? Möchten Sie 
Handarbeitstechniken 
kennenlernen? 
Wir laden  Sie herzlich  zum 
Handarbeitskreis an jedem 
Donnerstag 
von 14.30 - 16.30 Uhr im 
Gemeindehaus am Bünsdorfer 
Pastorat ein. 
Anfängerinnen werden gern 
angelernt. 
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Neue Chortermine 
Der Beginn unseres ĂGospelchoresñ hat ja sehr gut geklappt. 

Einige Auftritte hatten wir auch schon. 

Alle sind total begeistert, auch mit der Jungschar haben wir schon einige 

Male zusammen gesungen und hatten viel Spaß dabei. 

Wer längere Zeit nicht da war oder Lust hat neu einzusteigen, 

der kann gerne an folgenden Terminen zu uns kommen. 

Montag, 08. Februar 2010 

Mittwoch, 10. März 2010 (im Erholungszentrum Bünsdorf) 

Mittwoch, 31. März 2010 

Mittwoch, 21. April 2010 

Montag , 03. Mai 2010 

Beginn ist 20.00 Uhr im Gemeindehaus in Bünsdorf 

Faschingsfest 2010 
 

 

 

 

Der Kindergarten und die ortsansässige CDU laden zum Faschingsfest am  

17. Februar 2010 (Aschermittwoch) ein. Wir feiern im Landgasthaus  

„König Ludwig“, von 15.00 bis 17.00 Uhr. 

Mit traditionellen Spielen wollen wir gemeinsam mit Eltern und Kindern 

das Faschingsfest feiern. Wir freuen uns auf eine bunte und lustige Runde 

mit Piraten, Prinzessinnen, Ritter, Drachen , Hexen und was sonst noch so 

alles kommen mag. 

Der Kindergarten & die CDU aus Bünsdorf 
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RENOVIERUNG  
im Kindergarten Bünsdorf 
Dies war nach über 10 Jahren drin-
gend notwendig. Viele kleine und 
große erkennbare Spuren vom in-
tensiven Spielen in den Räumen 
wurden sichtbar. 
Die erste Planung begann im Herbst 
2009 durch die Elternvertreter. Nach 
Rücksprache mit dem Kindergarten wurden die ersten Vorbereitungen für 
die Renovierung nach den Weihnachtsferien organisiert. Der Termin 
stand fest und die Eltern durften sich in der von den Elternvertretern aus-
gehängten  Liste eintragen. 
Renoviert wurde von Do., den 14. – So., den 17.01.10.  Eine Betreuung 
der Kinder für den 14. und 15.01.10 konnte dank der guten Vorbereitung 
stattfinden. 

Die Kinder haben sich aktiv an der 
Renovierung (Ausräumen 
und Wegtragen) in der Öffnungszeit 
beteiligt. Sie waren aufgeregt und 
wollten auch gern mehr machen.  
Dank dem Einsatz der Eltern in der 
Renovierungsphase, wurde in diesem 
kurzen Zeitraum viel erreicht. 
Wir sind bereit für das Jahr 2010 und 
danken ganz herzlich für die 

Muskelkraft, die guten Ideen, die Sach- und Materialspenden, den vielen 
Kuchen und das warme Mittagessen durch die Eltern und Großeltern. Wir 
möchten auch den Firmen, „Das Neue Gardinen-
haus“ Kiel für den neuen Raumteiler aus Stoff, Mö-
bel Bergemann Rendsburg für ein neues Sofa und 
ein Regal, sowie Thomas Höpfner Bünsdorf für 
zwei neue Spielteppiche, ganz herzlich danken.  
 

Das Team aus dem Kindergarten Bünsdorf 
Monika Jost & Martina Richter 
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- News:  
Das war 2009:  Ab Beginn der Herbstferien wurde fleißig geübt, geprobt, Kulisse 

gebastelt für die großen Auftritte der Kinder. Das Krippenspiel war dann ein vol-
ler Erfolg. In tollen Verkleidungen, die von Müttern und Omas genäht wurden (an 
dieser Stelle ein herzliches Dankeschön), stiegen lebende Krippenfiguren, Köni-
ge, Hirten, Maria, Josef, der Weihnachtsstern und der Esel aus überdimensional 
großen Geschenkkartons. Mit Begeisterung sangen die Jungscharler von der 
Weihnachtsfreude und es gab viel Lob, sowohl bei der Altenclubweihnachtsfeier 
als  auch zur Christvesper. 
Dann war da noch die große Lebkuchenaktion. Alle  Kinder beteiligten sich an 
der Herstellung der 750 Lebkuchen , die bis zum Heiligabend ausgestochen, 
gebacken, verziert, in Tütchen verpackt und dann in allen Gottesdiensten verteilt 
wurden. Auch ein großes Lebkuchenherz zum Umhängen stellten die Kinder für 
sich , eine Freundin oder Oma und Opa her. 
Im Januar haben wir natürlich viel im Schnee getobt und bei heißem Kakao und 
Keksen Geschichten von Jesus gelauscht. 

...und es geht weiter..in der !!  
Am 12.02. wollen wir mit der Jungschar einen Ausflug zur Bonbonfabrik in 
Eckernförde machen. Genauere Infos über Dauer und Mitfahrgelegenheiten fol-
gen demnächst. 
Mit einigen Osterbasteleien und spannend dargestellten Bibelstellen stimmen 
wir die Kinder auf den Frühling ein und erklären, warum es das Osterfest eigent-
lich gibt. 
Am 26.03. ist das große Schietsammeln. An diesem Tag wird das Dorf gesäu-
bert und verschönert. Die Kinder bleiben danach noch zum gemütlichen Zusam-
mensein und „Belohnungswürstchen“ und können gegen ca. 18.45 abgeholt 
werden.  

23.04-25.04. ist der Termin für die Karlsmindefreizeit. Wie im letzten Jahr kön-

nen alle Kinder, die Lust haben, ein tolles Wochenende miteinander und den 
Kindern der Rendsburger und Damendorfer Jungscharen  erleben.  
Im Juni findet der Jungschartag  statt. Wir hoffen auf eine tolle Platzierung!  
Und dann wird’s noch die eine oder andere Rallye geben, bei der die Kinder viel-
leicht auch bei Ihnen vor der Tür stehen werden, um etwas zu tauschen oder um 

eine Information zu erhalten. 
Die Jungschar trifft sich jeden Freitag von 16.30 bis 18.00 Uhr im Gemein-
dehaus in Bünsdorf. Alle Kinder zwischen 8 und 12 Jahren sind herzlich 
eingeladen. 
Frauke Feldmann- Tel.:04356-1025  &  Christina Riewesell- Tel.:04356-995727   
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Konfirmation in der St. Katharinen -Kirche 

zu Bünsdorf 

Sonnabend, 27. März  14:00 Uhr 
 

Bünsdorf:  Aaron Braack, Timm Schröder 

Borgstedt:   Hannah Bahr, Maike Braasch, Torge Grunau,  

 Indra Jensen, Leonie Kopczynski, Julia Otto,  

 Marie Sophie Panten, Sophie Valerie Schindler,  

 Catharina Schuldt, Tobias Richter,  

Groß Wittensee:  Henrike Laabs, Pia Rehder, Steffen Zobott 

Neu Duvenstedt: Patricia Peters 

Klein Wittensee: Jannes Greve, Marvin Nielsen 

Bistensee:  Jan Wolter 

 

Konfirmation in der St. Katharinen -Kirche 

zu Bünsdorf 

Sonntag, 28. März    10:00 Uhr 
 

 Bünsdorf:   Annalena Kuhr, Sina Sauer, Hanna Sieh-Petersen,  

 Sabrina Krüger 

Borgstedt:   Larissa Bolleininger, Lena Marei Reick,  

Groß Wittensee:  Anna Lena Wulf, Jannik Empen, Thies Führing,  

 Alexander Lage, Sina Naeve, Katharina Thode 

Klein Wittensee: Malte Kuhr-Naeve    

Holzbunge:   Anna-Lena Bening 
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Weltgebetstagsgottesdienst 
Freitag, 5.März 2010 um 17.00 Uhr 

St. Katharinenkirche in Bünsdorf 
 

Seit 80 Jahren wird an jedem ersten Freitag im März in mittlerweile mehr 
als 170 Ländern dieser Erde ein und derselbe Gottesdienst gefeiert. 
Überall auf der Welt laden Frauen aller Konfessionen in diesem Gottes-
dienst dazu ein, sich die Botschaft und das Anliegen der Frauen eines 
Landes anzuhören, mit ihnen zu beten und den von ihnen gestalteten 
Gottesdienst zu feiern. Inzwischen ist der Weltgebetstag  zur größten 
ökumenischen Basisbewegung der Frauen geworden.  
 

Aber nicht nur das! An diesem Tag wird demonstriert, dass die Liebe in 
dieser Welt noch nicht ganz verlorengegangen ist, dass sie noch exis-
tiert, dass es noch Menschen gibt, die Anteil nehmen an Freude und 
Leid von Menschen  und Kindern in notleidenden Ländern. Menschen, 
die bereit sind, sich dafür zu öffnen, nicht nur ihre Geldbörse, sondern 
vor allem ihr Herz!  
Der Weltgebetstag ist ein Aufruf zum Gebet, der sich an alle Menschen 
überall auf der Welt richtet! So auch in unserer Gemeinde! Der Gottes-
dienst an diesem Tag ist nicht nur ein Diavortrag über ein fremdes Land, 
nicht nur eine Einladung zu einem exotischen Essen, sondern eine Einla-
dung zum Gebet für andere notleidende Menschen auf dieser Erde. In 
diesen Gebeten, die am 5. März unseren Erdball einhüllen werden wie 
eine lichte Wolke wird demonstriert, dass wir ein Teil eines Ganzen sind, 
dass wir nicht nur an uns selbst denken, sondern auch an der großen 
Einheit aller Menschen teilhaben wollen. Die tragende Energie hierbei 
aber ist die Liebe.  
 

Der Weltgebetstag öffnet uns für die Liebe, das macht ihn so licht und 
strahlend. Er ist gleichzeitig ein Beweis dafür, wie die Liebe die Welt ver-
ändert. Das, was die Erde braucht, um Kriege zu beenden und Gewalt 
aufzulösen, ist die Liebe und das Gebet. Egoismus und Individualismus 
sind die Krebskrankheit unserer Zeit. Wir werden daran zugrunde gehen, 
wenn wir nicht anfangen, uns in Liebe für andere Menschen zu öffnen 
und das Wohl der ganzen Menschheit über unser eigenes Wohl zu stel-
len. 
Wir hier in Bünsdorf sind stolz darauf,  seit fast 30 Jahren dabei zu sein. 
Jedes Jahr finden sich wieder Frauen, die mit großer Begeisterung und 
Freude diesen besonderen Gottesdienst vorbereiten. Allerdings wären 
wir froh und dankbar, wenn noch mehr Frauen aus der Gemeinde sich 
entschließen könnten mitzumachen.  
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Wir treffen uns im Februar montags um 19.00 Uhr im Gemeindehaus, 
das erste Mal am 8.2. Wer Lust oder Interesse hat, einmal unverbindlich 
reinzuschnuppern oder gar mitzumachen, wird freudig begrüßt werden 
und merken, wie interessant eine solche Vorbereitung sein kann. Jede 
von uns hat etwas zu bieten, das dazu beitragen wird, diesen Gottes-
dienst lebendig zu machen. 
 

In diesem Jahr wurde der WGT von den Frauen in Kamerun vorbereitet. 
ĂAlles, was Atem hat, lobt Gottñ ist ihr Thema, ihr Herzensanliegen.  
 

Etwa 2 Jahre hatten die Frauen des Weltgebetstagskomites von Kame-
run Zeit, um die Liturgie des Gottesdienstes zu gestalten und dabei Ein-
blicke in die Freuden, Sorgen und Nöte der Frauen und Männer in Kame-
run zu geben. Man nennt Kamerun auch das kleine Afrika, da es alle Kli-
mazonen des Kontinents beinhaltet. Gerade diese Vielfalt der Landschaf-
ten, die Küstengebiete, das Grasland, die Savanne, der Regenwald, das 
Bergland, sowie der Tier- und Pflanzenreichtum laden ein zum Lobe Got-
tes. Mit Musik, Tanz und Gesang sind Frauen, Männer und Kinder rund 
um den Erdball eingeladen, miteinander den Weltgebetstag zu feiern: 
Gott zu loben und zu danken, informiert zu beten und betend zu handeln. 
 

Mit Vers 6 aus Psalm 150 „Alles, was Odem hat, lobe den Herrn“, laden 
sie ein, Gott zu loben, trotz der Gewalt, besonders an Frauen und Mäd-
chen. Sie laden ein Gott zu loben, trotz Katastrophen, wie Erdbeben, 
Überschwemmungen und Dürre. Der Bibeltext aus der Apostelgeschichte 
16 zeigt, wie Paulus und Silas trotz Gefangenschaft Loblieder singen und 
beten. Auch Jesaja ruft im Kapitel 42, Vers 10-17 auf zum Gotteslob mit 
den Worten: „Singet dem Herrn ein neues Lied; verkündet seinen Ruf bis 
ans Ende der Erde.“ Mit der Wahl dieser Texte wollen die Frauen aus 
Kamerun Mut machen, das Vertrauen in Gott, den Schöpfer, zu bewah-
ren, sich zu öffnen für das Schöne und Gute in dieser Welt, und das, was 
nicht gut ist, zu ändern. 
 

Ich hoffe, ich habe Sie neugierig gemacht auf den Gottesdienst am 5. 
März. Lassen Sie sich anstecken von der Begeisterung der Frauen in Ka-
merun unserer Gemeinde und zeigen Sie durch ihre Teilnahme, dass 
auch Sie bereit sind, sich für die Liebe zu öffnen und die Aktivität der 
Frauen in unserer Gemeinde wertschätzen. Spüren sie etwas von dieser 
wunderbaren lichten Energie, die dadurch entsteht, dass unzählig viele 
Menschen sich an diesem Weltgebetstag im Gebet öffnen. Und genießen 
Sie im Anschluss an den Gottesdienst die exotischen Gaumenfreuden 
dieses Landes.  Bärbel Dahms und Team 
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Am 15.01. haben wir das Neue Jahr mit einer  
Schlitten-Party im Dunkeln begonnen. Danach 
gab es Stockbrot, heißen Punsch und Andacht 
im Feuerschein. Schºn warôs. 
Danke, dass ihr so zahlreich gekommen seid- 
ca. 30 Teens, sogar aus Wittensee und Bisten-
see!!  

 
Neue TERMINE: 05.02   J Ausflug zur Schlitt-
schuhhalle in FL 
 
!!Bitte anmelden !!bis 01.02. Im Pastorat  

  04356-394oder b.frauke@gmx.net, 
 
Am 19.03. und evtl.16.04. Treffen wie immer im Gemeindehaus in Bünsdorf-  
19.00 bis 21.30 Uhr. Wir freuen uns auf euch!!  Das ChrisTeenTeam 

  
unter der Leitung von Ilse von der Ahe, Karin Henne,  

und Unterstützung von 
      Elisabeth Kuhr, Ilse K¿hne und Helena von der Ahe         

 
Informationen unter Tel.:  04357-9753 od. 04338-999981  

Mittwoch, 24. Februar 2010 
„König Ludwig“  Bingonachmittag 

Mittwoch, 24. März 2010 
„König Ludwig“ Vortrag Frau Wiese (Hebamme) 

Mittwoch 21. April 2010 
„König Ludwig“ Die Vortrag R.Albers 

Mittwoch, 19. Mai 2010 
Fahrt nach Aukrug-Innien zum Erlenhof 

Mittwoch, 23. Juni 2010 
Fahrt nach Travemünde Ostsee 

Bünsdorfer Altenclub 

mailto:b.frauke@gmx.net


 

 TAUFEN:   

 Elias Ehrenreich, Fockbek; 
 Valerie Caroline Jubelt, Borgstedt ; 
 Levke Schlegel, Neu Duvenstedt; 
 Jonna Klein, Groß Wittensee 

 Pia Hoffmann. Groß Wittensee 
 

 BEERDIGUNGEN:  

 Hertha Maria Margaretha Haß, geb. Ehlers, Mohr, 88 Jahre; 
 Gisela Elly Lüthi, geb. Löhndorf, Klein Wittensee, 71 Jahre; 
 Dr. Ursula Ruschke, geb. Heilmann, Bünsdorf, 97Jahre 
 Ilse Grabbert, geb. Flindt, Bünsdorf, 83Jahre; 
 Heinz Scheel, Hamburg, 77 Jahre; 

 Emma Johanna Kawa, geb. Jahnsen, Borgstedt, 84 Jahre; 
 Hans Spönemann, Steinrade, 86 Jahre; 
 Marie Elisabeth Leck, geb. Müller, Groß Wittensee 70Jahre;  
 Karin Lensch, geb. Stolley, Borgstedt 72Jahre; 
 Annemarie Jöns, geb. Koll, Sande 94.Jahre; 
 Margarethe Gerlach, geb. Hutzfeld, Borgstedt, 96Jahre 
 Helga Paar, geb. Guth, Borgstedt, 84Jahre 

 IHRE LETZTE RUHE FANDEN IN UNSERER GEMEINDE: 

 Winfried Feige, Westerrönfeld, 73Jahre; 
 Else Dirschauer,geb. Kuschel, Osterrönfeld, 97Jahre; 
 Hedwig Gertrud Behrens, geb. Zesziwoda, Büdelsdorf, 85 Jahre; 
 Ingeburg Bondzio, geb. Reese, Rendsburg, 87Jahre; 
 Egon Hoffman, Groß Wittensee, 70Jahre; 
 Irma Knutzen, geb. Helbig, Fockbek, 96 Jahre; 
 Anna Armgardt, geb. Spoddig, Bovenau, 96Jahre; 
 Ilse Boie, geb. Meschonat, Ascheffel, 88Jahre; 
 Helene Tölle, geb. Baum, Rendsburg, 89Jahre; 
 Else Brodersen, geb. Seifert, Borgstedt, 90 Jahre; 
 Irma Agnes Dohrmann, geb. Prozesky, Rendsburg, 88 Jahre; 
 Margit Siemen, geb. Knippel, Rendsburg, 72 Jahre; 
 Günter Gemulla, Borgstedt, 86 Jahre; 
 Birgit Tuffour, geb. Günther, Rendsburg, 47 Jahre; 
 Else Johannes, geb. Danneberg, Rendsburg 94Jahre; 
 Gerd Grunow, Rendsburg, 74Jahre, 
 Ingrid Reimer, geb. Stockhausen, Rendsburg, 71Jahre; 
 Frank Labinsky, Rendsburg, 48Jahre 
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Aus den Kirchenbüchern 



Pastor Thies Feldmann   04356-394 

Kirchenbüro im Pastorat 
 
Wiebke Reinholdt              04356-394   
 

Kirchendiener und Friedhofswart 
Gerd Rose                           04356-611 

Kindergarten Bünsdorf 
Monika Jost                        04356-1679 

Kindergarten Borgstedt 
Silvia Znottka                    04331-39445 

Diakoniestation             04354-98156   

Organistin 

 Nicola Krause                   04356-98866 

                                                                                       

 

 

 

Mitglieder des Kirchenvorstandes: 

Bannick, Frauke         Bistensee  

04353-277 

Berger, Nikolaus      Gr. Wittensee 

04356-430   

Bielfeldt, Volker           Kl. Wittensee 

04356-1261 

Clausen, Ilse                Königshügel 

04335-921166 

Drews, Regina              Borgstedt 

04331-708269 

Fedder, Anja                 Schirnau 

04331-39097 

Fedtke, Elfriede             Gr. Wittensee 

04356-478 

Holzhäuser, Britta Bünsdorf 

04356-996879 

Neidlinger, Gero            Borgstedt 

04331-38809 

Schubert, Eberhard       Bünsdorf 

04356-997788 

So erreichen Sie uns :   

Impressum  

           Dieser Gemeindebrief wird 

            herausgegeben von der 

           Ev.-Luth. Kirchengemeinde 

           Dörpstraat 28, 24794 Bünsdorf 

                                           

Per E- Mail : kirche-buensdorf@kirchengemeinde-buensdorf.de 

Im Internet: http://www.kirchengemeinde-buensdorf.de 

Kirchenbüro: Dienstag -Freitag  9.00 - 11.00 Uhr  

Tel      04356-394        Fax    04356-300 
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Wenn  Sie für unsere Kirchengemeinde spenden möchten, richten Sie Ihre Überweisung an 

die Sparkasse Eckernförde, BLZ 21050170, Konto-Nr. 144758 

Wenn Ihre Spende zweckgebunden sein soll, bitte Verwendungszweck angeben.  

Zum Beispiel: Jugendarbeit, Seniorenarbeit, Gemeindebrief etc.  

Auf Wunsch erhalten Sie gerne  eine Spendenbescheinigung! 


